
Stand: 06.05.2025 14:54:16

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/14422

"Rettungskräfte in Bayern für besondere Schadenslagen fit machen"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/14422 vom 24.11.2016

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/14905 des KI vom 07.12.2016

3. Beschluss des Plenums 17/15220 vom 01.02.2017

4. Plenarprotokoll Nr. 94 vom 01.02.2017



 

17. Wahlperiode 24.11.2016 Drucksache 17/14422 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Jürgen Mistol, Katharina Schulze, Thomas 
Gehring, Ulrike Gote, Gisela Sengl, Dr. Sepp Dürr, 
Verena Osgyan und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Rettungskräfte in Bayern für besondere Scha-
denslagen fit machen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss 
für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 
schriftlich und mündlich über den Stand der Einsatz-
konzepte der Rettungskräfte bei Großschadensereig-
nissen wie Terroranschlägen oder Amokläufen in 
Bayern zu berichten. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Fragen einzuge-
hen: 

─ Inwieweit bedürfen bestehende Konzepte für be-
sondere Schadenslagen der Überarbeitung, ins-
besondere auf Grund der situationsbedingten Be-
drohungen für die Retter bei Terror- und Amo-
keinsätzen (z.B. Zweitschläge) sowie mit Blick auf 
die bei solchen Gefahrenlagen auftretenden spe-
ziellen Verletzungsmuster (Schusswunden, Ex-
plosionsverletzungen, etc.)? 

─ Welchen Stand hat die Aktualisierung bestehen-
der bzw. die Erarbeitung neuer Einsatzkonzepte 
der Rettungskräfte? 

─ Wie gewährleistet die Staatsregierung, dass ge-
meinsame Übungen zwischen Rettungskräften 
und Polizei bedarfsgerecht und flächendeckend 
durchgeführt werden können? 

─ Wie beurteilt die Staatsregierung die Kommunika-
tion und den Informationsaustausch zwischen den 
Sicherheitsbehörden und den Rettungsorganisati-
onen während besonderer Schadenslagen wie 
dem Amoklauf am Münchener Olympia-Einkaufs-
zentrum (OEZ) und dem Selbstmordanschlag in 
Ansbach im Juli 2016? 

─ Wie beurteilt die Staatsregierung den Stand der 
Ausrüstung der Rettungskräfte, insbesondere an-
gesichts der besonderen Bedarfe im Falle von 
Großschadenslagen wie Terror- oder Amokein-
sätzen? 

─ Welchen Beitrag leistet der Freistaat zur Unter-
stützung des von allen Rettungsorganisationen 
getragenen Ausbildungszentrums für den Bevöl-
kerungsschutz und liegt bereits ein detailliertes 
Konzept für dieses Ausbildungszentrum vor? 

 

Begründung: 

Die Großschadensereignisse der letzten Zeit, wie der 
Amoklauf am Olympia-Einkaufszentrum (OEZ) in 
München am 22. Juli 2016 und der Selbstmordan-
schlag in Ansbach vom 24. Juli 2016, haben gezeigt, 
dass die Einsatzkonzepte für die Rettungskräfte in 
Bayern überprüft und angepasst werden müssen. 
Presseberichten zufolge hatten die Sicherheitskräfte 
in München und Ansbach nicht die ihnen vorliegenden 
Informationen zur Lage vor Ort den Rettungskräften 
mitgeteilt, was aber für die Vorbereitung und Durch-
führung der Rettungseinsätze wichtig gewesen wäre. 
Beispielsweise erfolgte in Ansbach die Notfallversor-
gung der Verletzten an Ort und Stelle, unmittelbar 
neben dem nur zum Teil explodierten Sprengsatz 
(Süddeutsche Zeitung, 10.November.2016, Besonde-
re Lagen, http://www.sueddeutsche.de/bayern/sicher-
heit-besondere-lagen-1.3242680!amp). 

Eine Lehre dieser Ereignisse ist, dass besondere 
Schadenslagen wie Terror- und Amokeinsätze eine 
besondere konzeptionelle Vorbereitung der Rettungs-
kräfte in Verbindung mit der Polizei erfordern. Die be-
stehenden Einsatzkonzepte müssen entsprechend ak-
tualisiert werden. Dabei sind auch Erkenntnisse und 
Erfahrungen der Sicherheitsbehörden anderer Staa-
ten zu berücksichtigen. Die Helfer müssen entspre-
chend geschult werden. Die Ausrüstung der Retterin-
nen und Retter ist anzupassen an die besonderen 
Verletzungsbilder und die Gefahren solcher Einsätze. 
In die Einsatzkonzepte muss mit einfließen, dass bei 
solchen Einsätzen typischerweise auch mit Gewalt 
gegen die Einsatzkräfte am Tatort zu rechnen ist. 

Die Rettungsorganisationen brauchen dazu die Unter-
stützung des Freistaates. Das betrifft in erster Linie 
die Aktualisierung der Einsatzkonzepte, deren Übung 
und Umsetzung, sowie den Informationsaustausch mit 
den Sicherheitsbehörden. Gerade im Falle von Groß-
lagen muss auf gut vorbereitete und ausgerüstete 
Rettungskräfte Verlass sein. Das gilt nicht zuletzt 
auch, um die Rettungskräfte bei ihrem lebenswichti-
gen Einsatz entsprechend zu schützen. Der Aus-
schuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport verlangt daher umfangreiche Informationen über 
den Stand der Einsatzkonzepte der Rettungskräfte 
und die Bemühungen der Staatsregierung erhalten. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Jürgen Mistol u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/14422 

Rettungskräfte in Bayern für besondere Schadenslagen fit ma-
chen 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass im Satz 1 die Wörter „im 
Ausschuss“ durch die Wörter „dem Ausschuss“ ersetzt und die 
Wörter „und mündlich“ gestrichen werden. 

Berichterstatter: Jürgen Mistol 
Mitberichterstatter: Norbert Dünkel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen, In-
nere Sicherheit und Sport federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner  
63. Sitzung am 7. Dezember 2016 beraten und e i n s t im m ig  
in der in I. enthaltenen Änderungen Zustimmung empfohlen. 

Dr. Florian Herrmann 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig 
Hartmann, Jürgen Mistol, Katharina Schulze, Tho-
mas Gehring, Ulrike Gote, Gisela Sengl, Dr. Sepp 
Dürr, Verena Osgyan und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/14422, 17/14905 

Rettungskräfte in Bayern für besondere Scha-
denslagen fit machen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport schriftlich über den Stand der Einsatzkonzepte 
der Rettungskräfte bei Großschadensereignissen wie 
Terroranschlägen oder Amokläufen in Bayern zu be-
richten. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Fragen einzuge-
hen: 

─ Inwieweit bedürfen bestehende Konzepte für be-
sondere Schadenslagen der Überarbeitung, ins-
besondere auf Grund der situationsbedingten Be-
drohungen für die Retter bei Terror- und Amokein-
sätzen (z.B. Zweitschläge) sowie mit Blick auf die 
bei solchen Gefahrenlagen auftretenden speziel-
len Verletzungsmuster (Schusswunden, Explosi-
onsverletzungen, etc.)? 

─ Welchen Stand hat die Aktualisierung bestehen-
der bzw. die Erarbeitung neuer Einsatzkonzepte 
der Rettungskräfte? 

─ Wie gewährleistet die Staatsregierung, dass ge-
meinsame Übungen zwischen Rettungskräften 
und Polizei bedarfsgerecht und flächendeckend 
durchgeführt werden können? 

─ Wie beurteilt die Staatsregierung die Kommunika-
tion und den Informationsaustausch zwischen den 
Sicherheitsbehörden und den Rettungsorganisati-
onen während besonderer Schadenslagen wie 
dem Amoklauf am Münchener Olympia-Einkaufs-
zentrum (OEZ) und dem Selbstmordanschlag in 
Ansbach im Juli 2016? 

─ Wie beurteilt die Staatsregierung den Stand der 
Ausrüstung der Rettungskräfte, insbesondere an-
gesichts der besonderen Bedarfe im Falle von 
Großschadenslagen wie Terror- oder Amokein-
sätzen? 

─ Welchen Beitrag leistet der Freistaat zur Unter-
stützung des von allen Rettungsorganisationen 
getragenen Ausbildungszentrums für den Bevöl-
kerungsschutz und liegt bereits ein detailliertes 
Konzept für dieses Ausbildungszentrum vor? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Keine. 

Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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